Hallifdyes patriotifches

Wodenblagtt

jur
Befdroerung gemeinniiiger Kenntniffe und
woblthatiger SroecFe.

Cerfted Quartal. 7. St d.
©onnabend bden 17. Februar 1838.

Blice in bas Schroeizerleben.
(Sortfepung)

@ang alfgemein aber ift der Glaube an die Waldfune
Fen oder Holzmutter, eine Act von Waldmenfcben,
telche fehr Fraftig und behend, dabei Flein, dick und

mit Haaren bervadfen find, und die fich jest an den -

fdwargen See im Lateren Savet an dem Florlathal
jutucfgezogen haben, wo fie von Fifchen, Krautern
und Wurgeln leben und bei Annaherung eines Mens
fchen mit wildem Geldcbter in die dunfeln Fluthen ded
Sees taudben. Niemand getraut fich in diefer Segend
bei dem Scbein ded Monded8 durch diefes Thal ju
fchreiten, o die Waldfunfen auf den nahen Felfenz
platten lagern und fih) am Schimmer ded Mondes,
ihrem cigentlichen Sfebendgeftivn, unter eintonigent,
Teifen ®efange ergdten. Bei Tage foll ein Getdn, dasd
toie Seufger flingt, auf dem Grunde ded Sees hHorbar
fein und Gemsjager toollen den See jur Mittagsseit,
roenn: die Sonne in ihrem Culminationépunfte ftebt,
mit vielen Blafen aufroallen gefehen hadben, Die Meie
nung ift, eé liege darin ein grofer Schag verborgen,
den die Waldfunfen ju betwadyen haben, wozu vielleicht
der filberfarbige bellfhimmernde Sand Ynlaf gegeben

XXXIX. Jabeg. (7 Hat.
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194 Hallifhes patriot. Wodenblatt,

hat. — Furner Boosai ift nach dem Glauben der
Graubindner ein twildes Weibchen, das auf den Alpen
in Hohlen und Kiften lebt, im Sommer felbft die
nahen Sennbitten befudht, um Kafe und Mildh cine
gufommeln, nie ein Wort fpricht, fehr frarf und hues
tig, dabei aber auch fehr gutmuthig ift. Nur darf
man eg nicht beleidigen oder ohne Gabe entlaffen, fonft
[afit e8 bald feinen Botn fiihlen und die Hartnacigheit
durdh Ausfhlag, fallende Sudht und andere Kranf:
Beiten- bifens Riemand tveify, wie alt eg7ift; nodb
tie e8 in Diefe Berge Fam; felbft die lteften Leute
baben 8 alg Kinder in derfelben Geftalt gefehen, und
Deute ift e noch fo- munter und frifch tie vor hundert
Sahren. Wan fieht e8 gern bei fich einfehren, giebt
ibm gern reichlihe Gaben und Hat fich dann oft ecines
baldigen Glicked su erfrewen. Bielleicht ift der Urs
fprung dicfed Aberglaubens in der-tounderbaven Bers
Feiippelung der Menfchheit aufsufuchen, die fich in den
verfchicdenen Stufen ded Cretinigmus darbictet, Diefe
ungliictlidhen Menfchen Fommen am. haufigften in Chas
mouni und Wallig por; mit rothgeranderten Augen und
mit einermv an das Wilde grangenden grafilichen Yug:
feben liegen fie in umpen gehullt und ohne Kopfbedef:
fung, dag Geficht nach der Sonne gefehrt, auf einem
Gteine; mit vollig beiferer Stimme bringen fie Feine
anderen al8 raubarticulivte Tone hervor, die gerodhns
lichften Bedirfniffe Des Lebens vervichten fie nicht ans
verd ald auf Mabhnung und mit Hilfe anderer Men=
fcben, und oft fonnen fie fih, faum ribren. Da fih
an ihnen Feine abreidyende Nothe der Pupillen, Feine
wollactige Blondheit der Wimpern,  Yugenbraunen
und, ber Haave, noch teniger eine milchroeifie jarte
‘Daut ded Gefichts findet. (fie fieht bei ihnen gelbdraun
und. [ederartig aug), fo darf man fie nidt mit den
ALbinos vertvoechfeln, obgleich audh bei ihnen von Seit
10 3eit eine befondere Empfindlicheit gegen das. Licht
eintritt. — Die in-dev gaftfreundlichen Schroeiy febens
ben Statfener, Syroler und Montafunce, die i& b‘cyi
o : ege
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Regel der Ausdtourf der Menfchheit und toegen irgend
eines Verbredhens aus ihrem Vaterlande geflinchtet find,
ftehen meiftend in ‘der Sdhrweis'als Heilfanfler umd
Heyenmeifter in-grofem Unfelieni: ‘Sie verferfigen
Galbent ausd dem Oc¢lé von Lodtengebeinen, bereiten
rjneien aus Krdutern, die auf ‘Kieuztoegen, beim
Sdein ves Bollmondes und jur Frobhnfaftengeit ges
fammelt roorden find, und furiven aus einem Fopfe
alle Kranfheiten nicht aflein ded BViehes, fondern auch
ber Menfhen.  Man traut diefen Leuten die Madht 3u,
verforne und geftohine Sachen toieder herbeizufchaffen,
aug den Linien der Hand und aus Spielfarten twahy:
ufagen, im Gpiegel abroefende Perfonen ju fehen,
Gdase ju graben, Geifter ju bannen u. dal. mehr, —
Die meiften ViehEranfheiten toerden auf Rechnung dee
Saunberei gefdrieben.  EinOdbfe, derdurd) Sufall
ein Bein gebrochen Hat, oder der durch eine Latvine
erfchlagen worden ift » Darf nicht gegefien tverden; feil
Der Genuf cines, fofchen bejauberten. Shieves mit dem
Hofen Wefen (ver fallenden: Sucht) anfehlbar be:
gleitet ift. Crfranft eine Kub. ous den naturlichften
Umftanden, fo heifit es jedes Mal, dasg Stick BVich
ift von einem bofen 2Binde angetvehet: worden. Das
Serftoven der Rothfchioanzdhenneftet unter den Hauss
dachecn. verurfacht,  Daf die -Kube fovtan-rothe Mildh
geben. - ek einer Schroalbe-ettoagd ju Seide thut; bee
fommt eine bofe-Hand. , Den Cidechfen: Hingegen den
Sdwang abjufchlagen , twicd fur ein gropes Berdienft
gehalten — meil nad) einer uralten Sage. ein olched
Khiercdhen mit feinem Schtvange dag Sefdf verunreis
nigte, toorin die Muttet unfers Crlofers auf ibrer
Rudreife aug Weghpten eben dem Sefusfinde einen Brei
Fodyen twollte. —, lnter einem Saune darf ein Kind
nicht wegfriechent, 8 verhindert dadurch fein Wadhss
thum. * An einem Freitage datf man die Haare und
die Nagel nidht abfcheidett. ~ Sm Scorpion darf man
nicdht maen, nicht pfeopfen,’ nicht oculiven und fein
Obft abnehmen, fonft toird dag Heu bitter und dem

’ * Bieh
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196 Halifdyes patelot. Bocdenblate,

Bich fchadlich , die Baume tragen nict, die Pfropfs
veifer wacbfen frumm wie dieSchrwange dex Scotpione,
Sm Bollmond muff man {aen, im abnehmenden caftri
ven, im Fifch entwdhnen, im Swilling fih paaren,
im Schugen Aderlaffen, und wenn man den Hihnern
Gier jum Briten unteclegt, darf die Jahl ja nicht uns
gevade fein,
(Der Befdhing folat)

Il

" Reichte und swoblfeile Dachbedecfung fiie
Bauetnbaufer ¢,

man taucht frarfe grobe Leintwand ober Segeltudh in
ein Gemenge von 3 Koblenthee und  fefrem Ped,
2 feinem Flufifand und £ Soda oder Pottafdhe, und
nagelt fie noch naf ‘auf die 2 Joll breiten und 3 Joll
diden Dachfparven. * Nach dem Aufnageln, wobei die
Leintoand ftatf ‘angegogen twerden muf, wied fie noch
einmal mit dem ®emenge tberftrichen, dag die Dichs
tigleit einer ftarfen Anftreicherfarbe Hhaben muf. Diefe
Bevecfung Fann man auf flade und gicbelfdrmige
Dadher anvoenden; fie ift wohlfeil, leidht, twiderfteht
jeder Witterung und fangt Fein Feuer. SnBals
timote bedient man fich des ftarfen Segeltuchg, das in
fWachstudy verroandelt und jabelich einmal mit Ficnif
fiberfivichen wicd.

111
Sedanten.

%mn Jemanbd fidh wobl im Keinen ddudjt,
©o denfe, der hae ein Ghrofes erveicht. ..
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Chronif dev Stadt Halle

B I el el el

1.  Garnifon : Einquartierung

erhalten fie den Monat Mary 1838 bdie Borfradte
Petersberg, Steinz und Leipyiger Thor.
Diejenigen Hausbefiger, tweldhe Ddiefe Mannfdaften
nicht bei fich aufrehmen’ toollen, Haben 8 bid jum
24 d.9M, in dem Quartieramte von 8 bHis
12 Uhr anugeigen. Da ed die erfre Tour ift, fo
gelten alle Brauche fire voll, @Gben fo toerden alle dies
jenigen bequartiert, toelde im vorigen Monat in Rief-
frand blicben, Dalle, ven 14. Febr. 1838,

Die Servis - Deputtation.

2, ®eboene, ®etraucte, Seftorbene in Halle.
Sanuar, Februar 1838.

a) Geborne.
SRarvienparodie: Den 9. Jan. bes Fleifdermels
fters shenfchel Todyter, Amalie Bevtha, (Ne.980.) —
Den 28. des Amtddieners bei hief. Kdnigl Hauptfteuers
amte Schiffer ©. , Guftav Adolph Louis. (N 1050.)
— Den 1. Gebr. des Handarbeiterd Exner &, Chriftian
Gieprge Giottfried. (Ne, 1502,) — Den 4, ded Hande
arbeiters Salser Todter, Augufe Gleonote Friederife,
(Nr.856.) — Den 5. bes Mauters Dorennanie S.,
Sohann Albere Juling. (Nr. 139.)

Ulridsparodhic: Den 13. Januar eine unehel. T.
(Nr, 1689.) — Den 17, bes D cEermeifters Geelach
., Griedrich Wilhelm Ernft. (Nr, 1611.) — Den 31.
bes Maurers Hasfenbruch &, , Eenft Yuguft Ferdis
nand, (Ne. 168.) — Den 6. Febr, ded Didermeifters
®({e &, todtgeb. (N, 261.)

Moriks




198 Hallifhed poteiot, Wochenblatt,

Morisparodie: Den 18, Januar des Ober s Btts
dhermeiftebs Brod T, Theodora Lavra, (INe, 2115.)
— Den 22, ded Maurergefellen Baafd) &,, Frang
David Carl. (Ne, 694,) — Den 4, Febr. ded Salys
fieders Teller Todhter,’ Chriftiane Sohanne Friederite,
(MNe. 6156,); — Den 9, des Handeldmanng srelbig 3u
Brachftedt T, Johanne Caroline Smilie. (Sntbing
dungs s Inftitut.)

Domfirdhe:  Den 3. Fanuar ded : Vitechermeifters
Schonamnanu @,,Friedrid Wilhelm Capl. (Ne.1770.)
— Den 16. ded Sechubmadhermeifters: Selgentriger
L., Sobanne SHengiette Wilbelmine, (Nv, 774,) —
Deg Dudhbindeymeifters Scheeler T, Malwine Ots
tilie Sranzista. (Ne:661). — Den: 26, des Schube
madyermeifters Ocweis. Todter , Mavie Henviette.
(Ne. 1287.)

Neumartt: Den 11, Sanuar ded Tapetendruckers
Schrover &., Carl Auguft Chriftian. (Nr. 1817.) —
Den 14. des Tifdhlerheifters YilEe Todyter, Marie
Sophie. (Nv. 1243,),. b7

b); &etranecte.
WMarienparod ie: Den 14.Feby, ber Salinenarbeiter
in det: Konigl. Kothen Ygoris mit F.S. Hennecke,
Morvigparodies Den 12, Februar der Sehornfteins
feger Linigky wmit Wi §. A, Hunifd.

~ €) Geftorbene,

WMarienparodies Den 8, Februar des Oefonomen
Jinte & , Friedrich Rubdolph,.alt 6 M. 2. Krémpfe.
— Den 9. bes Handarbeiters Schicnier nadgel. S.,

Johann Auguft, alt 18 §. Munbdfarrframpf.
Wiridgparodies Den 6! Febr. des Biefermeiftors
£lfe &, todtgeboren. — Der Bubentrdger Yrzenfeh,
alt 456 . Drufterantheit. — Den 8. des Goldarbeis
tees Kerfow Witroe, alt 83, 109N, Ansyehrung.
WMovikparodyic: " Den 4 Februar des Untevofficiers
Grund Witeiwe, alt 49 Ausgehrung: — Den 7.
‘ Ded
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de8 Strobfchneiders Reinbardt Ehefran, alt 32
Brufttrantheit.— Den 8. bes Maurergefellen Schmide
Ghefrau, alt 41'F. 1 9R. 1 9B, Cungenentaindung.

Dombirdhe: Den7uFebr. ded Handarbeiters Wolfer
Sohn, Cavt Friedvich, oft 1°F. 1 WM. 198, Keudy
puften. — Den 9. bed Sduhmadyermeifters sHanis
melmann T., Ootothee Friederife, alt -4 . & W
Ausgehrung. -

Krantenhauss Den 5. Fedruar. der Handarbeiter
Stand, alt 37 Jabhe,: Folgen eined Halg{chnittes. —
Den 6. der DuchdrucEer Robm, alt 55 F. Brands
tounde.

Glauda: Den 6. Febr, ded Handarbeiters sHoppe
Rwillingstodter, Thevefe Caroline, alt 8 ®m. 2 <.
Kedmpfe. — Den 7, des Gutsbefiers Voigt ju Kiits
ten nadygel. ., Sriedrich Wilkelm,, alt 14 5. 1 9%,
198, 4 T. Bandwurm., —  Den 8. des. Cjartnerd
Sfchorn nadygel. €., Johaune Meagbalene Rofine,
alt 49 S. Cungenldfhimung,
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Jtadh Preufiifdem Courant.
Den 15, Februar 1838,
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200 Hallifdhes potviot. MWodhenblatt,

Hallifder Getreivepreis.

Nad) bem Berliner Sheffel und Breuf. Gelde;
Den 15, Februar 1888,
Weigen 1Ehlr, 12 Sgr. 6 Pf. bis 1 THir. 17 Sar. 6P,
Rogaen 1. 8¢ 934 ire 11 5¢-" - 8vs
®erfte — 1 22 3 65 —— 35 925 5 -4
Hafer — s 17T s 65 —— 5905 gy

Hevaudgeaeben im Namen der Armendirection
von Dr. §orftemanan.

e

Betanntmadungen.

Da nidht felten frembde Goldmingen den Banks
Comtoiten zur Delegung gebrad)t twerden, madyen wir
ba8 Publifum darauf aufmertfam, daf nady den beftes
enden gefesliden Deftimmungen nur Preugifche Fries
drid)8d’or fich hiegu eignen und frombe Goldmiingen, wels
e bei ihrem fehr verfchiedenen Goldwerthe im BVerkehe
mit der Kbénigl. Bant nur als eine Waare in Detracht
tommen, obne Augnahme yurdcgetviefen wwerden mifien.

Deelin, den 8, Sanuar 1838,
Haupt=zBant z Ditectoriunm,
Hundt, Witt, Reichenbadh.

Sckanntmacdhung, die Wobnuigs - iethsvertrdge
und Raumungs= Sriften betreffend,

Durd) daé Gefes vom 30. Juni 1834, Gefess
fammlung 1834, Stick 15, &. 92. § 1, ift verordnets
dag, twenn Pinftig der Anfang eines Wobhnungs s Miethss
vertrags auf Oftgen, Johannis, Midhaelis odber Weihs
nadten beftimme wird, unter diefen Ausdriden jederzeit
ber Anfang eines Kalender : D.uareald; affo der 1. April,
1. Juli, 1. Ocrober, 1. Januar verftanden werbden folf,
wenn nidyt ber Berrvag ausdrdetlicy ein: Anderes bedirnat.

Dierdurd) ift die in ber Gefammeftade Halle Heftandene
Obfervany :

fvors
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swotnadh bei den Beiden Hauptmwohnungsroechfeln im

Sribjabre und Herbfe die Umyiige mit dem Enbde

et vollen Wodhe nady Oftern und nady Michaelis

beendigt fein muften,
aufgehoben , und ed tritt ricEfichtlich der nach der Publis
tation jenes Gefekes abgefdhlofienen Miethsvertrage tasd
vorgedachte Gefess in Kraft. :

Da jeboch grdfere Wohnungen nidt in s
nem Tage gevdumt foerden fonmen, fo werden dis
Raumungsfriften fie diefelben in Gemdpheit des
§. 2. 6. 3.:bed allegirten Gefeses mit Gjenehmigung
Kénigl. Hoch(d6l. Regierung ju Merfeburg unbd mit vers
pindender Kraft fie alle Oredeintwohner in folgender Avt
Heftimme ;

§.1. Qur Rdumung der grifern Wohnungen witd,
tenn.. lektere ;
a) aus-drei heigbaven Jimmern beftehen, eine Srift
von gwei Tagen,
b) bei bedeutendern Q.uartieren von mebr als brei
peizbaren Qimmern eine Frift von drei Tagen,
pom  Ablaufe des TMiethsquartald angerecdhnet, pers
ftattet. Die Umpiige mifjen mithin:
1) wenn mit dem Ablanfe deg erften Q.uartald gee
gogen werden foll, am 1, Apeil anfangen , und
a) bei D.uartieren von bref heiybaven Jimmern
am 2. April,
b) bei Bedeutendern SWohnungen am 3. April
beendigt fein s
2) beim yweiten Quartal miffen bie Umylige am
1. Suli beginnen und
a) bei MWohnungen von drei heizbaven Jimmern
am 2. Suli,
b) bei bedeutenbern Quartieren am 3. Julé bes
endbigt fein g
8) beim dritten Quartale mifen die Utmpige am
1, October ihren Anfang nehmen und
a) bet Wohnungen von drei Heizbaren Jimmern
am 2. October und
b) bei

g
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b) bei bedeutendern Quartieren am 3, Detober
fich endigens
4) beim vievten Quartal miffen dle WUmzige am
2. Sandar atifangen unbd
a) bei Wobhnungen von bdret heizbaren Jimmern
am 3, Sanuar,
b) bei bedeutendern Duartieren am 4. Sanuar
Beenbdige werden,

§::2, Gallen Sonns oder Fefttage in die beftimmte Wme
guagyeit, fo rubt an folchen Tagen die auferdem  vors
bandene Berbindlichbeit deg Misthers jue, Rdumung
feiner INiethswohnung,

8L Damit die Aus e und Cinziehenden boi dicfernt
Gofchdfee niche geftdre werden, und der Umgug inners
balb dev’ vorgedadyten Friften  beendigt twerden. Fahn,

fo muf der aussichende Miether die beftimmeen Sriften
berge(falt pintilich inne Halten, und ohre Sdamen
ben Umgug fSrdern, daf der eingiehende Miether vom
‘erffen Uimyugstage an' @adhen in‘die gemiethote Wohs
nung fchaffen loffen wnd damit devgeftale ungeéhindert
forcfaljver tann ,* bag mmit benAo6laufe det Riumuigs:
frift dev Umzug v6lig vollendes ift,

§.°4, Dei'tleinern IWohnungen von ein obder atoei
feigbaren Sitimern tonnen bie Rdumungsfrifter nidye
verldngert werben 5 der'timzug mup vielmebr bei diefen
om 1. April, 1. Julf, 1.October und 2, Sanuar, oder
Joenn auf einen diefer Tage ein Sonns oder Sefttag
fale, an dem barauf folgendeén Werktage anfangen
und beendigt twerden.

§. 5.  Diejenigen, weldhe, diefor, Berordnung entgegen
Danbeln, haben eine Polizeiftrafe von 1 bis 5 Thir.,
bewy im Mnvevrmdgensfalle. verhdlenifmdfige Gefings
nipfteafe fubftituive wird, ju gerodetigen.

- ifaller; denn 20, Sanuar 1838,
Der Miagifteat.

&

Vous
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Borftehende, Defanntmadiung 1itd von uns Diers
mit in Gemdgheit ded Gefenes vom 30. Juni 1884 fiber
die Termine bei TWohnungs - Micthavertrdgen genehmigt

Uebundlic) unter Vordrudgung unferes Jnfiegels und
getvshnlicher Unterfchrife.

Mecfeburg, den 3. Febtuar 1838,
(1. S.)
Bonigliche Regierung; Abtheilung-des Jnner,
Remger,

An = und Abszichen des Gefinoes betreffend.

Das bisher hier gerwdhnliche An und Abjiehen Des
Giefindes. ju Offern, Sobannis, Tichaclis und Weihs
nachten b@t'z,u’vielfeisigeu Unannehmlidyfeiten und Des
fchwerben - ber Dienfthertfchaften und der Dienftboten
Revanlaffung gegeben. Wir finden uns daber bewogen,
die desfalfigen Veftimmungen der Gefinde s Ordnung
vom 8. November 1810, (Gefesfamminng 1810, Seite
101 flg.), twelche nady den Referiptett des Kinigl. Hohen
Miniftevit. deg Snnern und det Polizei und der Réhigl,
Hod)obl, Regierung ju Merfebuty vom 30! Dec 1816,
10, Sande 1817 und 6.'Febrar 1821 (Merfeburger
Amesblatt 1817, Seite 69 fig. v. Kamps Annaten’BY. 5,
©.102)in fammtlidjenProvingen,, o das Allgeumeine
Landrecht “eingefihre ift ) und’ nanfehtlich im gangdr NRes
gierntigdbegiite O evfebury gefeplidye Krafoipaben,
jut genauen Nachachtung Pierthit yue Sffentlichen Kennt:
nif gn bringens " ;

1) Die Daner der Dienfizeit Hangt von freier gegenfeis
tigér Mebereinfunft ‘bei Dev Betmiethung ab, doch tann
Niemand fich zu einer Dienftyeit verpflichten, die niche
entioeder durdy. eine gewiffe: Anzahl von Jahren oder
SRonaten’; MWochen., [ Tagen ausgedriicke ; vderdodh
fo Beftimmt ift, daf jedem L heile freifieht, nadyvors
qdngiger’ Kindigung - von: dets Bertrage. abgugehen.
Bo dies dennody gefdehen:fein follte, nufidev Dies
nende nad) vorgdhgiger: einjaf rigen Anffundignng

jebers
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204 YBebanntmacdungen,

jederseit entlaffen werden. Dienfts Kontratte, weldye
Gltern oder BVormiinder fir ihre Kinder oder Pfleges
befoblne abfdylicfen, fSnnen von Ddenfelben nady eys
tangter Bolljahrigeit unbedingt nach §. 7 Ddiefer Dev
fanntmadyung aufgefindigt werden.

2) Sift nichts Defonderes verabredet, fo wivd die Miethe
bei {tadtifdern Gefinde auf ein BVievteljahr, bei
Qandgefinde aber auf ein ganyes abr fir ges
fchloffen angenommen.

8) Die Antrittdpeit ift in Anfehung des {tadtifdyen
Glefindes ber yweite Janunar, Aprvil, Suliug
und October jeded Sahres, infofern nicht ein anbdes
res bei dev Vermicthung audduicklic) ausbedungen
worben ift.  Falt jedoch die Antrittdzeit hiernach auf
einen Sonn « pder Fefttag, fo zieht bag Gefinde den
ndchften Werfeltag vorber an.

4) Bei dem Landgefinde berubht die Antvittdyeit deffelben
sunddift auf ausbuicElicher Uebeveintunft bei dev Bers
miethung ; wo eine Uebereinfunft deshalb. nicht flate
gefunden hag, ift dev 2¢te April mit den im yorigen
PDaragraphen angenommenen BDeftimmungen wegen
der- &onn s und Fefttage die gefesliche Angiehseit,

5) Die gefentichen Antrittdtage fir das neue Gefinde
find gugleidy die Abgugstage firdad alte. Kein
Gefinde darf-den Dienft wider Willen der Herrfdyaft
friber vevlaffen, e8 fei benn, daf feine Dienftseit
nach augdricElicher gegenfeitiger Uebereintunfe friper
beendigt wate. v

6) Teldyer Theil den Micthsvertrag nady Abfauf der
Dienftyeit nicht forefesen will, muf innerhalb der ges
horvigen Frifk auffiindigen.

7)Die Auftindigungsfrif wird bei fadtifdem
Gefinde auf Sedhs Wodhen und bei Landges
finde auf dbrei Monate vor dem Ablaufe ber
Dienftyeit angenommen, infofern ein Anbderes bei der
Bormiethung nidt ausbricElidy verabredet ift.

8) Bei



Betanntmadungen 205

8) Dei monatmeife gemictheten Dienfiboten findet die
Auftindigung nod) am funfzehneen einesd jeden
Monats ftatt.

9) S teine Auftiindigung etfolge, fo witd der Bertrag
alg fRillfchroeigend verldngert angefehen.
10) Dei fadtifdhem Gefinde wird die Berldnges
rung auf ein Biertel und fet Landgefinde

auf ein ganges Jahe gevechnet.

11) Bei monatweife gemiethetem Gefinde verfteht
fich die Berlangerung immer nur auf CinenMNonat.

§. 40 bis 44. §.111 bis 116 der Gefinde s Ordnung

vom 8. November 1810,
$Halle, den 9. Februar 1838,
Der Niagiftrat,

Auctiomnm
Nontag den 26. d. M. u. £ T Nadhymittags 2 Uhe
werdert auf Hiefigem Rathhaufe: Sold: und Silbers
gefdyite, Upren, Haus s und RKichengerdtl , Kleidungde
fticge, Detten, Wifde, 1 SHobelbant, 4 Sdeffel
Weigenmeh, ein polirter mobderner Sdyreibfecretair,
1 dergl. Kleiderfchrant, 1 poliveer Gilasfchrant jue Aufe
Bewabrung von Gold, Silber s oder Galanteriewaaren,
1 Divan, mehtcte Sophas, 1 pellpolivter Ladentifd),
ein dergl. von Eichenholy und anbere woblerhaltene und
moberne  SNeubles , nebft einet Parthie werthvoller
- Bider, theologifdhen, philologifdyett und biftorifdyen
Snbalts, gerichtlid perauctionivt werben.
$Halle, den 10. Februar 1838.
Grawen, Auctiond s Commiffar.

Ginen Lehrling rolinfde gu Ojtern der ®irtlermeis
fter Wi ller, Markerfirafe Nr. 404

Sdydne Cisbapn ift auf ber IWiefe an der Steins
milhle , anch) Babhn bis nach Trotha filr Stublfchlitten.

oG~ Gin fettes Schrein ift bei Gotrlieb §auft in
Giebichenftein i verfaufen. i

et fecte Scproeine frehen pum Berfauf auf dem
Hary Ne. 1323, Y PR ot

e &

A — A Ty T

===
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£tabliffements = Anseige,

Ginem hodygeehreen Publifum zeige idh hietdburdy
grgeben(t an, baf idy midy ald Duchbinder und Galans
tovies Avbeiter etablive habe, und bitte daher, midh mit
devgleichen Auftrigen ju Beehren. Fur gute Arbeit und
veelle BDedienung werde {(ch (tets Sorge trageht.

§. Runtpler, Budbinder u. Galanterie: Arbeiter,
wohnhaft. Sdhitershof RN, 759.

Halle, bden 14, Febrirar 1838.

Gutes Roggen s und Weigenmehl vertaufe:

pen Sdheffel Roggenmebl:2 Thiv, 1 Sge.4 PF.

ba¢ Bieveel = . oiey ... 16 @or A,

die Meke Weigenmehl . . 6 Sgt.

desgleichen gany feined . . 7 Sgr,

Gitttner am Ulvidsthor Nv. 35.

Halle, bow 14 Februar 1838, 947 5

Gin faft gang neued Sdhreibepult mit Glagfchrant
weifet qum Berbouf nadh der Tifchlermeifter Braufe,
@andbeyg Nr. 270, Sass
" 2 {&on fdlagende Nadhtigallen, 1 Lerche, fo wie
bie Bauer u denfelbent, 2 Paar Gimpel s Tauben,
8:-Paar fdhdne fatbige Haustauben, toeifet im Ganzen
ober Eingelnen gum Berkauf nad '

Stiefel, Neumatft 9N¢, 1192,

Auf der Heryogl: Deflouifdhen Domaine Srofhades
gaft bei Kéthen ftehen von heute ot gemdftete Ochfen,
Kihe, Schaafe und Hammel ju verfaufen, wobei nody
BHefonders bemerft witd: dap Singelnverfauf audy bei den
Sdyaafen tind Hammeln; eben fo, tvie bei den Ochfen
und Kihen ftate finbet, Sdubert,

Big yum 15. Mg 0. 3. follen Raehhaus:
gaffe Mr. 247 mebrere, g jedem Simmer pafs
fenoe Parthicen Tapeten mverfdhicvenen Muftern
und Farben, um damit ju vaumen, nody untee
vent Sabrifpreife verfauft mwerden.
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Badbeyen.
Srifche gute Dadhefen empfiehit B, J, Schmels
jer, grofe Klausftrafe Ne. 879,

eife Ameifeneier dagDuart 5 Sar. empfiehit
die Rifelfde Handlung. Sl
T Zanndpfel tauft frorig §orfter

auf dem Steinwege.
©chr grofie Lineburger, Dremer und Elbinger
maugen, Afte. Cavigr, fdonen fetten Lachs und
b. Krduter s Anfchovid empfiehlt billigft
G. Goldfchmiot,

Neunaugen , jeht etwas gany delitates,  empfiehle
billig 2olsge.

@8 ift ein vollftdndiges Jimmerhandiwertszeug nebft
Hobelbant in dev Leipziger Strafe Ne. 386 billig zu
perfaufen.

Lorffteine find nod) ju. verfaufen bei § Walter,
Strohbof Ne. 2065.

NRobhrfise werden geflochten a StiE 4 und 5 Sgr,

Dreybgupt, Stublmachermeifter.
Kleine Klausdfirafe N, 915.

Sdyweineborften tauft fortrwdhrend Guftav Jons=
fon, Briderfirafe Nr. 207.

Mebhrere Stuben und Kammern find an fiille Fas
milien in Ne. 115 am Schulberge ju vermicthen; Nds
Peves Fleifdhergafien s Scfe. N, 146,

St. Venediger,

Auf dem grofen Berlin Nv. 433 iff ju Oftern d. .
in der Bel: Ctage cine Stube nebft Rammer mit Meubles
gu vermiethen.

Swei Familienlogis {ind noch yu vermiethen auf dem
Sreudenplane Nv. 643 bei Schénleben,
Gine Wobhnung von einer. Stube, Kammer, Kidhe

und Jubehde ift ju vermiethen, Schiilershof Nv. 762
nabe am Mavke.
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Anzeige, Die Erpedition ber Provingials
Blatter iff mit dem heutigen Tage in das Hansd desd
Biefigen Diirgers und Buchdrucerei s Defiers Hen. Pl &
(groBe Ulvichsftrage Nr. 21) verlegt worden. Durdy diefe
Werdnderung erleidet die Erpedition durdyausd teine Stds
rung. Um mebhrfachen Mifverftandniffen ju begegnen
und viele an midy ergangene Anfragen zu erledigen, vevs
Binde idy mit diefer Angzeige die Créldvrung, daf die
NRedaction der Provingialblatter filr die Proving Sadfen
eingig und allein in meiner Hand liegt und daf aufer miv
Niemand an derfelben Antheil nimmt, :

Halle, den 14. Februar 1838.
Dr, §otftemann,
Redacteur der Vrovingialblitter fie die Proving Sadyfen.,
0G> Da mehrere Sdyiler meiner Jeichnenfchule bei
fhrem Abgange die ihnen anvertrauten Borlegebldts
ter aud Nadldffigleit nicht abgegeben haben, fo fordere
idh fie, sur BVermeidung anderweitiger MaaBregeln, auf,
folde binnen 8 Tagen an mich abjuliefern,
Halle, den 10. Februar 1838, Dr. YT etto.
Sum Dfannéndyenfefte am néchften Sonntage, wos
Bet ein ausgeseichnetcr Klavierfpieler auch bdiejenigen,
weldhe nicht tangen, Hdch(t angenehm unterhalten wird,
ladet Greunde und Gdnner ergeben(t ein
der-DcEermeifter und Schentwirth Siegfeld
in Trotha.

©onntag Tangvergnigen bei ;
Wiedero auf der Lude.

Einladung jum Sonntage den 18. Februar,
Kommt Shr Gdfte ju den Heitern Tangen,
et die Maddhen mit den Dlumentrdngen,
Sebt die Jiinglinge fich wivbelnd drehn.
Still und rubig ift fonft meine Klaufe,

Bis idy eile yu dem Gartenbaufe
Auf der Rabeninfel s Tivoli.
S, Salzmann,




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1838
	02
	17
	17.2.1838 (No. 7)
	I. Blicke in das Schweizerleben. (Fortsetzung.)
	[Seite]
	Seite 194
	Seite 195

	II. Leichte und wohlfeile Dachbedeckung für Bauernhäuser [et]c.
	Gedicht 196

	III. Gedanken.
	Gedicht 196

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Garnison-Einquartierung
	Seite 197

	2. Geborne, Getrauete, Gestorbene in Halle. Januar. Februar 1838.
	Seite 197
	Seite 198

	Berliner Fonds- und Geld-Cours-Zettel.
	Gedicht 199

	Hallischer Getreidepreis.
	Tabelle 200


	Bekanntmachungen.
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208







